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HELFT UNS HELFEN 2008

Für Suchthilfe spenden
Lahn-Dil l -Kreis/Limburg-Weilburg/Marburg-

Biedenkopf (pre). Diese Zeitung sammelt seit dem 15. No-
vember Spenden über den gemeinnützigen Verein „Helft
uns helfen“. Die Spenden gehen an Gruppen und Vereine,
die ehrenamtlich alkoholkranken Menschen und deren An-

gehörigen helfen.
Wenn auch Sie diese
Arbeit unterstützen
möchten, dann kön-
nen Sie eine Spende
überweisen auf das
Konto mit der Num-
mer 42 226 bei der
Sparkasse Wetzlar,
Bankleitzahl 515 500
35.

Spendenbescheini-
gungen werden auf
Wunsch über den von
diesem Verlag gegrün-

deten Verein „Helft uns helfen“ ausgestellt.
Gesammelt wird für folgende Vereine und Gruppen:

■ Suchthilfe Wetzlar, ✆ (0 64 41) 21 02 90, Internet:
www.suchthilfe-wetzlar.de.
■ Blaues Kreuz Wetzlar, ✆ (06 41) 2 96 62, Internet:
www.blaues-kreuz-wetzlar.de.
■ Blaues Kreuz Dietzhölztal, ✆ (0 27 52) 66 87.
■ Blaues Kreuz Herborn, ✆ (0 27 74) 26 67.
■ Freundeskreis Dillenburg, ✆ (0 27 74) 18 81, Internet:
www.freundeskreis-dillenburg.de.
■ Blaues Kreuz Marburg und Hinterland, ✆ (0 64 21)
98 28 57, Internet: www.blaues-kreuz-marburg.de.
■ Freundeskreis Stadtallendorf, ✆ (0 64 22) 25 42.
■ Jugend- und Drogenberatung Limburg – Beratungsstelle
Weilburg, ✆ (0 64 71) 22 83, Internet: www.judro-lim-
burg.de.

DER DIREKTE DRAHT ZUM MEDIZINER

Sprechen Sie mit den Ärzten!
Wetzlar

(wes). Jeden
Mittwoch lädt
diese Zeitung
für Sie, liebe Le-
ser, einen Medi-
ziner aus Mittel-
hessen an den
„Direkten Draht
zum Mediziner“
ein. Am 24. De-
zember (Heilig-
abend) und 31.
Dezember (Silvester) fällt der „Direkte Draht zum Medizi-
ner“ jedoch aus. Die Telefonaktion wird in 2009 fortgesetzt.
Näheres entnehmen Sie Ihrer Tageszeitung. Am Mittwoch,
7. Januar, ist Dr. Sabine Paul, Hautärztin aus Wetzlar in der
Redaktion telefonisch erreichbar.

GESUND! VOR ORT

Die Vorträge 2009
Wetzlar (wes). Die nächsten Vorträge der Reihe „Ge-

sund! vor Ort“ (immer 19 Uhr, Eintritt frei):

■ Herborn
5. Februar, „Ein Leben ohne Brille – wie Fehlsichtigkeit

korrigiert werden kann“, Dr. Kaweh Schayan-Araghi von
der Artemis-Klinik/Dill-Kliniken, Konferenzhalle Herborn
(Kaiserstraße 28).
■ Weilburg

5. März, „Sodbrennen – Ursache erkennen und behan-
deln“, Dr. Hans-Walter Müller und Dr. Volker Thorn vom
Kreiskrankenhaus Weilburg, Kommunikationszentrum der
Klinik (Steinbühl 2).

Jeder Organismus reagiert anders auf das Zellgift – den Alkohol – sagt Dr. Hans
Dlabal, Leiter der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie in Marburg. Man
weiß aber, dass Alkohol Schäden anrichtet, bei Frauen oft schneller als bei Män-
nern. So kann bei einem, der seit 20 Jahren trinkt, die Leber stark geschädigt,
beim zweiten das gleiche Organ aber gesund sein. Wissenschaftler wissen heu-
te, dass jede Körperzelle von Alkohol geschädigt werden kann, doch welche und
in welchem Ausmaße, hängt von jedem Menschen einzeln und den Lebensbedin-
gungen ab. (wes)


